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TVO TVO §§ 4 Allgemeine Anforderungen4 Allgemeine Anforderungen

. Wasser für den menschlichen Gebrauch muss frei von 
Krankheitserregern, genusstauglich und rein sein

Dieses Erfordernis gilt als erfüllt, wenn bei der Wassergewinnung,
der Wasseraufbereitung und der Verteilung die allgemein aner-
kannten Regeln der Technik eingehalten werden und das g g
Wasser für den menschlichen Gebrauch den Anforderungen der 
§§ 5 bis 7 entspricht. 
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DVGW W 551, 8 DVGW W 551, 8 -- SanierungSanierung

Nach Möglichkeit sollte das Warmwassersystem wie eine 
Neuinstallation betrieben werdenNeuinstallation betrieben werden.

Technische Maßnahmen zur 
Verminderung des Legionellenwachstums

geringer Wasserinhalt

k i St tikein Stagnationswasser

Warmwassertemperaturen  > 55 °C
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W 551, 5.7 W 551, 5.7 -- DokumentationDokumentation

Für Wartung-, Änderungs- und Sanierungsmaßnahmen sowie 
Kontrollen ist eine Dokumentation des Systems in Form vonKontrollen ist eine Dokumentation des Systems in Form von
Bestandsplänen erforderlich

Trinkwassererwärmungssystem

Leitungsanlage Armaturen und Apparate

Leitungsverlauf
R h k t ff

Leitungsanlage

Absperrarmaturen 
Sicher ngsarmat ren

Armaturen und Apparate

Rohrwerkstoffe
Nennweiten

Dä t i l

Sicherungsarmaturen 
Regulierarmaturen
Entnahmearmaturen
MesseinrichtungenDämmmaterial

Dämmstärke
Messeinrichtungen
Regel- und Steuergeräte
Wasseraufbereitungsanlagen
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Erstellen von BestandsplänenErstellen von Bestandsplänen
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Fehlerhafter Aufbau des RohrnetzesFehlerhafter Aufbau des Rohrnetzes

Streckenschieber 
wurden geschlossen
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Simulation: Rohrnetz / PumpeSimulation: Rohrnetz / Pumpe
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Analyse des AusgangszustandesAnalyse des Ausgangszustandes

Hydraulische Kurzschlüsse

Stagnation bzw. schwache Durchströmung
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Temperaturabfall in schwach durchströmten KreisenTemperaturabfall in schwach durchströmten Kreisen
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Möglichkeiten der SanierungMöglichkeiten der Sanierung

Tichelmann - Ring Ringleitung wird aufgegeben
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Möglichkeiten der SanierungMöglichkeiten der Sanierung

200 m

10001000
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Möglichkeiten der SanierungMöglichkeiten der Sanierung

Ringleitung wird aufgegeben

Dezentralisieren: eigene TWE-Anlage

??
Zirkulationsleitung vergrößern

leistungsfähigere Pumpe

g g

g g p
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VDI 6023, 4.9.3 EinregulierungVDI 6023, 4.9.3 Einregulierung

Zi k l ti t i d i t b iZirkulationssysteme sind insgesamt bzw. in 
Teilabschnitten abzugleichen. 

Die Temperaturen sind an den Absperr- / Regulierventilen zu 
messen. 

Die Einhaltung der nach DVGW W 551 geforderten 
Temperaturen ist zu dokumentieren.
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ZirkulationsregulierventileZirkulationsregulierventile

Jedem Zirkulationsanschluss muss 
ein Regulierventil zugeordnet werden.
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Zirkulation bis zu den Zirkulation bis zu den EntnahmestellenEntnahmestellen

∆pD

  
∆pD 
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Fehlerhafter Aufbau des RohrnetzesFehlerhafter Aufbau des Rohrnetzes

Jedem Zirkulationsanschluss mussJedem Zirkulationsanschluss muss 
ein Regulierventil zugeordnet werden.
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Fehlerhafter Aufbau des RohrnetzesFehlerhafter Aufbau des Rohrnetzes

Jedem Zirkulationsanschluss muss 
ein Regulierventil zugeordnet werden.

DVGW W 551, 8.3.2

Anschlussleitungen zu Be- und 
Entlüftern sollten abgetrennt werden. 
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Möglichkeiten der SanierungMöglichkeiten der Sanierung
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Fehlerhafter Aufbau des RohrnetzesFehlerhafter Aufbau des Rohrnetzes
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ErfolgsprognoseErfolgsprognose
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Erfolgskontrolle nach handwerklicher UmsetzungErfolgskontrolle nach handwerklicher Umsetzung
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W 551, 9.3  NachuntersuchungenW 551, 9.3  Nachuntersuchungen
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Simulation: Rohrnetz / PumpeSimulation: Rohrnetz / Pumpe
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Simulation: Rohrnetz / PumpeSimulation: Rohrnetz / Pumpe
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Simulation: Rohrnetz / PumpeSimulation: Rohrnetz / Pumpe

+++

- - -

- - -
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Simulation: Rohrnetz / PumpeSimulation: Rohrnetz / Pumpe
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Sanierung: Zentrale Pumpe + EinregulierungSanierung: Zentrale Pumpe + Einregulierung

zentrale Pumpe

Zweistufige Einregulierung

Verteiler:        Statische Ventile
Steigleitung: Thermostatventile 
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Simulation: Rohrnetz / Pumpe / Simulation: Rohrnetz / Pumpe / ReguliertechnikReguliertechnik

Volumenstromverteilung vor der Sanierung

Volumenstromverteilung nach der Einregulierung
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Simulation: Rohrnetz / Pumpe / Simulation: Rohrnetz / Pumpe / RückflussverhindererRückflussverhinderer

36 / 29© B. Rickmann 18.02.2008



Simulation: Rohrnetz / Pumpe / Simulation: Rohrnetz / Pumpe / RückflussverhindererRückflussverhinderer
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Ausblicke: Ausblicke: InlinerInliner--ZirkulationZirkulation
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Ausblicke: Ausblicke: InlinerInliner--ZirkulationZirkulation
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Ausblicke: Ausblicke: InlinerInliner--ZirkulationZirkulation
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Simulation: Rohrnetz / Pumpe / Simulation: Rohrnetz / Pumpe / ReguliertechnikReguliertechnik
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Ausblicke: Berechnung von RingleitungenAusblicke: Berechnung von Ringleitungen
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Herzlichen Dank Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeitfür Ihre Aufmerksamkeit
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